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Busreise nach Bamberg mit den Klosterfreunden

Schulmaterialkammer Lichtenau bittet um Geldspenden 
für die Schulmaterial-Sammlung 2026
Ehrenamtsprojekt der Caritas Hilfe für Familien mit schulpflichtigen Kindern 

Der Verein der Freunde Kloster Dal-
heim e.V. lädt vom 6. bis 8. November 
zur Fahrt in die wunderschöne ober-
fränkische Universitätsstadt Bamberg. 
Der historische Stadtkern Bambergs 

gilt aufgrund der vielen Einzeldenk-
mäler, dem viertürmigen Kaiserdom, 
Alten Rathaus und dem Viertel „Klein 
Venedig“ als UNESCO-Weltkulturerbe. 
Die Stadt selbst ist bekannt für die 

fränkische Bierkultur. Eine Besonder-
heit: das Alte Rathaus steht auf einer 
Insel in der Regnitz. Die Regnitz fließt 
durch die Stadt, teilt sich und bildet die 
„Inselstadt“. Zur Kultur gehört selbst-

verständlich auch der Besuch im ETA 
Hoffmann Schauspielhaus.
Infos zu Kosten und Anmeldung bis 
zum 1. August an annette.wagemey-
er@t-online.de.

Anke Meinberg-Nolte engagiert sich seit Jahren ehrenamtlich für 
die Flüchtlingshilfe und die Schulmaterialkammer in Lichtenau. 
Foto: Caritas Büren

aus dem Bildungs- und Teilhabepaket rei-
chen oft nicht aus, um die tatsächlichen 
Ausgaben zu decken. Um Familien in 
Lichtenau zu entlasten, haben sich Eh-
renamtliche der Freien Christen-Gemein-
de, der Flüchtlingshilfe Lichtenau und der 
Caritasverband Büren bereits im vergan-
genen Jahr zusammengeschlossen und 
die Schulmaterialkammer Lichtenau ins 
Leben gerufen. Pünktlich zum Start des 
neuen Schuljahres 2026/2027 können 
bedürftige Familien dort benötigte 
Schulmaterialien gegen einen geringen 
Pauschalpreis erhalten. Einkaufsberech-
tigt sind Familien aus dem Stadtgebiet 
Lichtenau, die ihre Bedürftigkeit durch 
Vorlage eines Berechtigungsausweises 
für den Warenkorb oder eines gültigen 
Bürgergeldbescheids nachweisen kön-
nen. Die Schulmaterialkammer orientiert 
sich bei der Ausgabe an den offiziellen 
Materiallisten der Schulen. Eltern wurden 
gebeten, für jedes Kind eine Materialliste 
mit Namen, Adresse und Schulklasse im 
Warenkorb Lichtenau, Neuer Weg 17, 
abzugeben. Die Abgabefrist war am 
17. Juli. Die Ausgabe der zusammenge-
stellten Schulmaterialien erfolgt in den 

Sommerferien ebenfalls im Warenkorb 
Lichtenau ab dem 17. August zu den 
Öffnungszeiten montags, mittwochs 
und freitags in der Zeit von 17 bis 18 
Uhr. Weitere Auskünfte hierzu erteilt: 
Eduard Weimann, 0178 1952370. Die 
Aktion „Schulmaterialkammer“ lebt 
von Spenden - insbesondere von Geld-
spenden. Lernmittel sind Verbrauchs-
materialien und müssen jedes Jahr neu 
gekauft werden. Um die Materiallisten 
vollständig bedienen zu können, ist die 
Schulmaterialkammer dringend auf fi-
nanzielle Unterstützung angewiesen. 
Spendenkonto: Warenkorb Lichtenau, 
IBAN: DE41 4726 0121 0469 2171 
01, Verwendungszweck: Schulmaterial-
kammer Lichtenau Neben Geldspenden 
freuen sich die Ehrenamtlichen auch über 
gut erhaltene Sachspenden wie Schul-
ranzen, Etuis, Sporttaschen etc.. Diese 
können während der Öffnungszeiten 
des Warenkorbs abgegeben werden. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei: 
Claudia Kruse Caritaskoordinatorin des 
Caritasverbandes im Dekanat Büren e.V., 
02951 987036, E-Mail: claudia.kruse@
caritas-bueren.de

Zum Ende eines jeden Schuljahres er-
halten Familien mit schulpflichtigen 
Kindern umfangreiche Materiallisten für 
das kommende Schuljahr. Diese Listen 
sind in den vergangenen Jahren immer 

länger geworden und enthalten zuneh-
mend Markenartikel. Für viele Familien 
bedeutet das pro Kind Kosten von rund 
100 Euro - eine Summe, die nicht alle 
stemmen können. Auch die Leistungen 
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Gelungener FSV-Sommercup der U9- und U11-Mädchen

Husener Schützen erstmals beim traditionellen Annen-
tag in Amerungen
Am Sonntag, 2. August, wird wie-
der der traditionelle Annentag an 
der historischen Annenkapelle in 
Amerungen gefeiert.
Das feierliche Festhochamt um 
9:30 Uhr zelebriert Dechant Daniel 
Jardzejewski in freier Natur vor der 
Kapelle.
Vor der Lichtenauer Kirche St. Kilian 
treffend, setzt sich bereits gegen 8 
Uhr ein Pilgerzug Richtung Annen-
kapelle in Bewegung um das Fest-
hochamt in Amerungen zu feiern.

Erstmals in der 357-jährigen Ge-
schichte des Annentages wird der 
Schützenverein Husen mit seiner 
Fahnenabordnung anwesend sein 
und die traditionelle Feier beglei-
tend würdigen. Mitgestalter des 
Festhochamtes sind wieder das 
Blasorchester Lichtenau, sowie der 
Projektchor - Chorgemeinschaft St. 
Kilian Lichtenau, Kirchenchor Cäcilia 
Husen, sowie dem gemischten Chor 
Henglarn, unter der Leitung von Mo-
nika Richters. 

Natürlich kommt am Sonntagmor-
gen am kleinen See wieder der 
Bürgerbus zum Einsatz, der den 
Fußweg zur Kapelle besonders für 
ältere Gottesdienstbesucher ange-
nehm verkürzt. Die Kreisstraße 69 
zwischen Blindeborn und dem Stau-
becken in Amerungen wird für den 
Durchgangsverkehr gesperrt und der 
rechte Fahrbahnrand wird zum Par-
ken freigegeben. Die Einfahrt erfolgt 
über die L817 aus Husen bzw. 0Lich-
tenau kommend. Aus Richtung Blan-

kenrode ist keine Zufahrt möglich, 
die Umleitung erfolgt über Holtheim.
Nach dem Gottesdienst stehen wie-
der von den Landfrauen Lichtenau/
Hakenberg Kaffee und Kuchen, so-
wie von der KLJB Lichtenau Würst-
chen, Pommes und kalte Getränke 
zur Stärkung bereit.
Am Montag, 3. August, findet wie 
gewohnt morgens um 8 Uhr eine 
feierliche Messe statt. Anschließend 
lädt die kfd Lichtenau zu Kaffee und 
Kuchen ein.

Bei bestem Sommerwetter veran-
staltete die FSV Bad Wünnenberg-
Leiberg den Sommercup für die 
U9- und U11-Mädchen. Insgesamt 
acht Mannschaften traten im Tur-
niermodus gegeneinander an und 
zeigten den zahlreichen Zuschau-
ern spannende, faire und torreiche 
Spiele. Auch abseits des Spielfeldes 
war bestens für das leibliche Wohl 
gesorgt. Neben der klassischen 

Mantaplatte wurden frisch geba-
ckene Waffeln sowie Obstbecher 
angeboten. Zum Abschluss erhielt 
jede Spielerin als kleine Erinne-
rung an den Turniertag noch eine 
süße Überraschung. Das Fazit fiel 
rundum positiv aus: Der Sommer-
cup war beste Werbung für den 
Mädchenfußball und sorgte bei 
Spielerinnen, Trainern, Eltern und 
Zuschauern gleichermaßen für Be-

geisterung. Eine Wiederholung im 
kommenden Jahr ist daher bereits 
fest eingeplant. Die FSV Bad Wün-
nenberg-Leiberg freut sich jederzeit 
über fußballbegeisterte Mädchen 
im Alter von fünf bis 16 Jahren. 
Wer den Mädchenfußball unver-
bindlich kennenlernen möchte, 
kann sich für weitere Informatio-
nen bei Ingo Olschewski unter 0174 
9175886 melden.

Fortsetzung der Titelseite
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„Lasst uns niemals dieses Grauen vergessen!“
Gedenkstättenfahrt der Profilschule Fürstenberg nach Verdun

Abschlussfahrt des Jahrgangs 10 nach Krakau

Die Schülerinnen und Schüler der Profilschule Fürstenberg mit Herrn Frigger und Frau Vonnahme in 
der Altstadt von Verdun. Foto: Profilschule Fürstenberg

Am 5. und 6. Juni besuchten 33 
Schülerinnen und Schüler der Profil-
schule Fürstenberg gemeinsam mit 
Herrn Frigger und Frau Vonnahme 
die Gedenkstätten rund um Ver-
dun in Frankreich. Die zweitägige 
Exkursion führte die Jugendlichen 
zu den bedeutendsten Schauplät-
zen der Schlacht von Verdun und 
ermöglichte eine intensive Ausei-
nandersetzung mit den Folgen des 
Ersten Weltkriegs. Zu den Stationen 
gehörten die Soldatenfriedhöfe und 
das Beinhaus von Douaumont, die 
Festung Douaumont, die unterir-
dische Zitadelle von Verdun sowie 
das interaktive Museum „Verdun 
Mémorial“. Besonders eindrucks-
voll waren außerdem die ehemali-
gen Schlachtfelder und die Überreste 
des zerstörten Dorfes Fleury-devant-

Douaumont, das nach den Kämpfen 
nie wieder aufgebaut wurde.
Während der Hin- und Rückfahrt 
vertieften Präsentationen, Dokumen-
tationen und der Film „Im Westen 
nichts Neues“ die historischen Hin-

tergründe. Die Begegnung mit den 
authentischen Orten hinterließ bei 
vielen Teilnehmenden einen nach-
haltigen Eindruck und machte deut-
lich, welche Folgen Krieg, Gewalt 
und Nationalismus haben können.

Die Gedenkstättenfahrt vermittelte 
nicht nur historisches Wissen, son-
dern unterstrich auch die Bedeu-
tung von Erinnerungskultur, Völker-
verständigung und dem Einsatz für 
Frieden in Europa.

Foto: Profilschule Fürstenberg

Vom 21. bis 27. Juni unternahm der 
Jahrgang 10 mit 70 Schülerinnen 
und Schülern sowie ihren Klassen-
lehrkräften eine gemeinsame Ab-
schlussfahrt nach Krakau. Zum Ende 
der sechsjährigen Schulzeit erwarte-
te die Gruppe eine abwechslungs-

reiche Woche, die Geschichte, Kultur 
und Gemeinschaft auf besondere 
Weise miteinander verband.
Ein Schwerpunkt der Reise lag auf 
der Auseinandersetzung mit der 
Geschichte des Nationalsozialismus. 
Besonders eindrucksvoll war der Be-

such der Gedenkstätte Auschwitz-
Birkenau, der bei vielen Schülerin-
nen und Schülern einen bleibenden 
Eindruck hinterließ. Ergänzt wurde 
das Programm durch ein Zeitzeu-
gengespräch mit der Tochter einer 
Holocaust-Überlebenden sowie den 

Besuch der Oskar-Schindler-Fabrik 
und des jüdischen Viertels Kazimierz.
Darüber hinaus lernten die Jugend-
lichen die polnische Königsstadt bei 
einer Stadtführung mit Besichtigung 
der Wawel-Kathedrale kennen. Ein 
weiteres Highlight war der Ausflug in 
das berühmte Salzbergwerk Wielic-
zka mit seinen beeindruckenden un-
terirdischen Hallen und kunstvoll aus 
Salz gestalteten Skulpturen. Auch 
eine Tour durch das sozialistische 
Stadtviertel Nowa Huta bot inter-
essante Einblicke in die Geschichte 
Krakaus. Neben den kulturellen und 
historischen Programmpunkten blieb 
ausreichend Zeit für das gemeinsa-
me Miteinander. Freizeitaktivitäten 
wie Bowling und Billard sorgten für 
einen gelungenen Ausgleich und 
stärkten den Zusammenhalt des 
Jahrgangs. Mit vielen neuen Eindrü-
cken, bewegenden Erfahrungen und 
schönen Erinnerungen im Gepäck 
traten die Schülerinnen und Schü-
ler schließlich die Heimreise an. Die 
Abschlussfahrt nach Krakau bildete 
einen würdigen Schlusspunkt ihrer 
gemeinsamen Schulzeit und wird 
den Beteiligten sicherlich noch lange 
in Erinnerung bleiben.
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Bunter Abend zeigt kreative Vielfalt an der Profilschule

Nach Kreismeisterschaft: B-Juniorinnen der FSV laden 
zum Sichtungstraining ein 
Großer Erfolg für die B-Juniorinnen 
der FSV Bad Wünnenberg-Leiberg: 
Nach dem verdienten Gewinn der 
Kreismeisterschaft laufen die Vorbe-
reitungen für die bevorstehende Auf-

stiegsrunde bereits auf Hochtouren. 
Um das Team sportlich zu verstärken, 
bietet der Verein ab sofort ein offe-
nes Sichtungstraining an. 
Ambitionierte Fußballerinnen der 

Jahrgänge 2010, 2011 und 2012, 
die Lust auf ein tolles Team und 
leistungsorientierten Fußball haben, 
können bis zu den Sommerferien 
immer donnerstags in Leiberg rein-

schnuppern. Eine Voranmeldung ist 
erforderlich. Weitere Informationen 
zu den genauen Uhrzeiten und zur 
Anmeldung gibt es telefonisch unter 
0174/9175886.

Foto: Profilschule Fürstenberg, Anne Bergschneider

Fach Darstellen und Gestalten, aus 
Arbeitsgemeinschaften sowie aus 
dem Unterricht und zeigten ein-
drucksvoll ihre Kreativität und ihr 
Engagement.
Für den musikalischen Auftakt und 
Abschluss sorgte der Schulchor mit 
stimmungsvollen Liedern. Darüber 
hinaus standen Stop-Motion-Filme, 
Tanzaufführungen, ein Projekt zum 
jüdischen Leben sowie ein Kurzfilm 
zur Geschichte der Kommunikation 
auf dem Programm.
Besonders das Fach Darstellen und 

Gestalten überzeugte mit vielseiti-
gen Aufführungen - von einer unter-
haltsamen Talkshow über ein kreati-
ves Schattentheater bis hin zu einer 
ausdrucksstarken Tanzperformance 
mit selbst gestalteten Masken. Im 
Foyer ergänzte eine Ausstellung aus 
dem Kunst- und Textilunterricht das 
Programm.
Für das leibliche Wohl sorgten die 
Schülervertretung und die Hauswirt-
schafts-AG. Der Bunte Abend machte 
einmal mehr deutlich, wie vielfältig 
und kreativ das Schulleben ist.

Mit einem abwechslungsreichen 
Programm begeisterte der Bunte 
Abend am 8. Juli zahlreiche Besu-

cherinnen und Besucher an der Pro-
filschule. Schülerinnen und Schüler 
präsentierten Ergebnisse aus dem 

Wewelsburg/Böddeken 
entdecken - die schönsten 
Aussichten
21. August, 16 Uhr
Gehen Sie mit einem ortskun-
digen Wanderführer und einem 
Museumspädagogen auf eine ca. 
8 Kilometer lange Wanderung, 
mit Pausen, schönen Ausblicken 

und interessanter Wegführung. 
Wir empfehlen eine Rucksackver-
pflegung.
Treffpunkt: Bronzemodell am Burg-
vorplatz
Die Teilnahme ist kostenfrei.
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Wir machen blau - Von Läusen, Pflanzen und bunten 
Stoffen
Ferienspiele für Kinder ab 8 Jahren

44. Wöhler-Lauf „Rund um die Aabach-Talsperre“ am 
16. August 

19. August, 14 bis 17 Uhr
Hier ist nichts Grau in Grau. Wer 
wissen will, welche Gemeinsam-
keit zwischen einer Laus und einer 
Pflanze besteht und wie die Farbe 
aufs T-Shirt kommt, sollte unbe-
dingt dabei sein. Nach einem kur-
zen Rundgang durchs Historische 
Museum wird gezeigt und auspro-
biert, wie man Stoffe mit Modeln 
bedruckt.
Mitgebracht werden sollten eine 

Schürze oder strapazierfähige 
Kleidung und ein kleines Hand-
tuch. Wer sein eigenes T-Shirt be-
drucken möchte, bringt es bitte 
gewaschen mit. Eine Stofftasche 
zum Bedrucken kann für 50 Cent 
am Veranstaltungstag erworben 
werden.
Teilnahme pro Person: 3 €
Kartenvorverkauf während der 
Öffnungszeiten im Museum oder 
online auf www.wewelsburg.de.

Der TuS Bad Wünnenberg veranstal-
tet am Sonntag, 16. August, den be-

liebten Wöhler-Lauf „Rund um die 
Aabach-Talsperre“. Bereits zum 44. 

Mal gehen Läuferinnen und Läufer 
auf den abwechslungsreichen Stre-
cken rund um den Stausee an den 
Start. Start und Ziel aller Wettbe-
werbe befinden sich auf dem Stau-
damm der Aabach-Talsperre. Für die 
Hochstift-Cup-Laufserie 2026 ist der 
Wöhler-Lauf bereits die 16. Station.
Der erste Startschuss fällt um 10 
Uhr für den Halbmarathon über 21 
Kilometer sowie den Schülerlauf be-
ziehungsweise Nachwuchs-Cup über 
1,5 Kilometer. Um 10:10 Uhr startet 
der 5-Kilometer-Lauf. Um 10:15 Uhr 
folgen der 10-Kilometer-Lauf und 
Nordic Walking über ebenfalls 10 Ki-
lometer. Auf der Wanderstrecke kann 
bereits ab 8 Uhr gestartet werden.
Die Ergebnisse der Wettbewerbe 
über 5 Kilometer, 10 km und Halb-
marathon fließen in die Wertung 
der Hochstift-Cup-Laufserie 2026 
ein. Das Organisationsteam des 
TuS Bad Wünnenberg freut sich auf 
zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus der Region und darüber 
hinaus. Neben den ambitionierten 
Hochstift-Cup-Läuferinnen und -Läu-
fern sind auch Hobbyläuferinnen und 
Hobbyläufer herzlich eingeladen, die 
landschaftlich reizvollen Laufstre-
cken rund um die Aabach-Talsperre 
zu erleben.
Die Zeitmessung erfolgt wie ge-
wohnt elektronisch. Anmeldungen 
für den Wöhler-Lauf sind ausschließ-

lich online über das Anmeldeportal 
unter www.tus-bad-wuennenberg.
de/volkslauf möglich. Die Online-An-
meldung ist bis Samstag, 15. August, 
16 Uhr, geöffnet. Nachmeldungen 
am Veranstaltungstag sind nicht 
möglich. Zusätzlich zum jeweiligen 
Startgeld wird - ausgenommen 
für Hochstift-Cup-Teilnehmer - ein 
Pfand in Höhe von 10 Euro für den 
Leihtransponder zur Zeitmessung er-
hoben. Das Pfand wird nach Rück-
gabe des Transponders vor Ort bar 
erstattet. Die Startnummern werden 
am Veranstaltungstag ausgegeben. 
Da mit einer hohen Teilnehmerzahl 
gerechnet wird, empfiehlt sich eine 
frühzeitige Anreise.
Für die Dauer der Veranstaltung wird 
die Kreisstraße K 36 zwischen Blei-
wäsche und Fürstenberg von 8 bis 
14 Uhr für den Durchgangsverkehr 
gesperrt. Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben freie Zufahrt bis zum 
Staudamm. Parkplätze sind sowohl 
unterhalb der Staumauer als auch 
an der Bleiwäscher Straße (K36) 
vorhanden.
Weitere Informationen erteilt Ferdi 
Borghoff unter Telefon 02953 / 8665 
oder volkslauf@tus-bad-wuennen-
berg.de. Aktuelle Informationen 
sowie die Online-Anmeldung sind 
unter www.tus-bad-wuennenberg.
de/volkslauf verfügbar.
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Paderborner Museumsnacht mit Nordturmbesteigung 
& Open Piano
29. August, 18 Uhr
Nachts ins Museum zum Nulltarif: 
Auch dieses Jahr beteiligt sich das 
Kreismuseum Wewelsburg an der 
langen Paderborner Museums-
nacht. 
In beiden Abteilungen, dem „His-
torischen Museum des Hochstifts 
Paderborn“ und der „Erinne-
rungs- und Gedenkstätte Wewels-
burg 1933 - 1945“ steht ein Päd-
agogen-Team zur Verfügung.
Von 19:30 bis 21 Uhr können die 

Gäste die rund 100 Stufen zum 
Nordturm hinaufsteigen. 
Auf den grandiosen Ausblick im 
Lichte der untergehenden Sonne 
warten jedes Jahr sehr viele in der 
Region und darüber hinaus.
Open Piano von 18 bis 22 Uhr 
im Burgsaal der Wewelsburg
Du kannst Klavier spielen und 
möchtest mal auf einem ganz tol-
len Instrument (Concert Chamber 
CC 213 von Schimmel) musizie-
ren, dann pack deine Lieblings-

noten ein und komm vorbei!
Gerne kann man sich auch musi-
kalisch (unplugged oder Gesang) 
begleiten lassen und Freunde, Be-
kannte und Familie zum Zuhören 
mitbringen.
Bitte beachten: Sollten mehrere 
Musiker vor Ort sein, einfach ab-
wechseln.
Ein kostenloser Bus-Shuttle ver-
bindet das Kreismuseum Wewels-
burg und die Paderborner Innen-
stadt.

Abfahrt Innenstadt (Am Bo-
gen): Paderborn:
17:30 Uhr, 18 Uhr, 18:30 Uhr, 
19 Uhr, 19:30 Uhr, 20 Uhr, 20:30 
Uhr, 21 Uhr, 21:30 Uhr, 22 Uhr, 
23 Uhr
Abfahrt Kreismuseum We-
welsburg:
18 Uhr, 18:30 Uhr, 19 Uhr, 19:30 
Uhr, 20 Uhr, 20:30 Uhr, 21 Uhr, 
21:30 Uhr, 22 Uhr, 22:30 Uhr, 
23:30 Uhr
Bis 0 Uhr geöffnet. Eintritt frei.

PaderSoulVan gestartet: Mobile Beratung jetzt in Pa-
derborn unterwegs
Auftakt am Hauptbahnhof - Beratung und Unterstützung direkt vor Ort

Paderborn. Mit einem Auftakt am 
Paderborner Hauptbahnhof ist das 
neue Beratungsprojekt „PaderSoul-
Van“ offiziell gestartet. Das mobile 
Beratungsangebot der Diakonie Pa-
derborn-Höxter e.V., des Caritasver-
bandes Paderborn e.V., der Evange-
lisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
Paderborn sowie der katholischen 
Pastoralverbünde wird künftig regel-
mäßig an verschiedenen Standorten 
im Paderborner Stadtgebiet unter-
wegs sein.
Zum Start machte der PaderSoul-
Van am Hauptbahnhof Station. Die 
Stadt Paderborn hat die Nutzung des 
zentralen Standorts ermöglicht und 
unterstützt damit das neue Angebot. 
Auch Bürgermeister Stefan-Oliver 
Strate informierte sich vor Ort über 
das Projekt und zeigte Interesse an 
dem neuen Beratungsangebot.
Der PaderSoulVan bringt Beratung, 
Unterstützung und Begegnung di-
rekt zu den Menschen. Bürgerinnen 
und Bürger können sich bei sozialen, 
persönlichen oder finanziellen Fra-
gen an die Fachkräfte vor Ort wen-
den, Unterstützung in schwierigen 
Lebenslagen erhalten oder einfach 

das Gespräch suchen. Die Beratung 
ist kostenfrei, vertraulich und auf 
Wunsch anonym.
Besetzt wird das Beratungsmobil von 
pädagogischen und seelsorgerischen 
Fachkräften der beteiligten Organi-
sationen. Neben Beratungsgesprä-
chen bietet der Bulli auch Raum für 
Begegnung und Austausch bei einer 
Tasse Kaffee.
Nach dem erfolgreichen Auftakt 
startet der PaderSoulVan nun seinen 
regelmäßigen Einsatz in den Pader-
borner Quartieren. Ziel des Projekts 
ist es, Menschen unkompliziert dort 
zu erreichen, wo sie leben und ihren 
Alltag verbringen.
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Experten raten: Einmal im Jahr zum Hörtest

Experten raten: Einmal im Jahr zum Hörtest.

Schon ab dem 50. Lebensjahr nimmt 
bei vielen Menschen die natürliche 
Hörfähigkeit für bestimmte Frequen-
zen ab. Diese Entwicklung setzt sich 
im Laufe des Lebens fort. Doch kaum 
jemand nimmt das wahr, denn unser 
Gehirn ist ein Meister im Kompensie-
ren der fehlenden Sinneseindrücke.
Ein Hörverlust kommt schlei-
chend.
Die Betroffenen merken oft zuletzt, 
dass ihr Hörvermögen abnimmt. 
Denn es sind nur bestimmte Situa-
tionen, in denen das Verstehen an-
strengender ist als früher. Etwa wenn 
in Gesellschaft alle durcheinander 

reden oder wenn zu den Dialogen 
im Fernsehen eine Hintergrundmusik 
spielt.
Gutes Hören hält fit
Studien zufolge beschleunigt ein 
unbehandelter Hörverlust bei vielen 
Menschen den geistigen Abbau. 
Durch eine Hörminderung wirken 
weniger Reize auf das Gehirn ein. 
Zum einen, weil tatsächlich weniger 
akustische Signale das Hörzentrum 
erreichen. Zum anderen, weil die Be-
troffenen sich häufig aus der Gesell-
schaft zurückziehen. Die Folge: Das 
Gehirn ist unterfordert.
Regelmäßig das Gehör über-

prüfen lassen
Experten empfehlen daher, ab dem 
50. Lebensjahr ein Mal jährlich einen 
Hörtest zu machen. 
Je früher eine Hörminderung erkannt 
wird, desto besser kann diese be-
handelt und negativen Folgen vor-

gebeugt werden.
Vereinbaren Sie einen Termin in zum 
Gratis Hörtest unserem OHRWERK 
Hörgeräte Fachgeschäft:  
OHRWERK Hörgeräte
Lange Straße 47
33165 Lichtenau



10  | Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 38. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 28. Juli 2026 | Kw 31 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper 

Florian Koch ist Diözesanprinz

Olympia-Abenteuer im Lie-
bestal
LV Bördeland lädt Familien zum Ferienspaß ein

Großer Erfolg für Florian Koch: Bereits 
beim Bezirksprinzenschießen im Rah-
men des Bezirksjungschützentages 
Paderborn-Land am 18. April in Sud-
hagen sicherte er sich die Würde des 
Bezirksprinzen Paderborn-Land. Mit 
diesem Titel darf die Bruderschaft bei 
offiziellen Anlässen die Bezirksstandar-
te mitführen. Doch damit nicht genug: 
Beim Diözesanprinzenschießen am 13. 
Juni während des Diözesanjungschüt-
zentages in Natzungen bewies Florian 
erneut Nervenstärke und Treffsicher-
heit. Mit hervorragenden 26 Ringen 
errang er die Diözesanprinzenwürde 
und sorgte damit für einen weiteren 

Höhepunkt. Durch diesen Erfolg darf 
die Bruderschaft auch die Diözesan-
standarte führen. Die Erfolgsserie er-
öffnet Florian nun die nächste Heraus-
forderung: Am 3. Oktober darf er beim 
Bundesjungschützentag in Bedburg im 
Rhein-Erft-Kreis an den Start gehen. 
Und noch weiter: Florian hat sich für 
die Teilnahme am Europa-Schützenfest 
vom 20. bis 22. August 2027 in Karlo-
vac (Kroatien) qualifiziert, dem größ-
ten internationalen Schützenfest. Die 
Bruderschaft gratuliert Florian herzlich 
zu diesen außergewöhnlichen Erfolgen 
und wünscht ihm für die kommenden 
Wettbewerbe weiterhin „Gut Schuss“.

Ehrung von Florian Koch beim Diözesanjungschützentag 2026. 
Foto: Hendrik Hillebrand

Am 23. August lädt der LV Börde-
land Borgentreich e. V. im Rahmen 
des Kinderferienprogramms alle 
Kinder im Alter von 5 bis 8 Jahren 
gemeinsam mit ihren Familien zu 
einem besonderen Ferienerlebnis 
ins Liebestal ein.
Unter dem Motto „Wir holen Olym-
pia nach Borgentreich“ erwartet 
die kleinen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer beim Olympia-Aben-
teuer im Liebestal keine klassische 
Sportveranstaltung, sondern eine 
fantasievolle Rallye mit spannenden 
Bewegungsaufgaben, kniffligen Rät-
seln und einer geheimen Mission.
Auf einer familienfreundlichen 
und kinderwagengeeigneten Stre-
cke erleben die Kinder ein kleines 

sportliches Natur-Abenteuer mit 
abwechslungsreichen Bewegungs- 
und Mitmachaufgaben. Entlang des 
Weges warten verschiedene kleine 
Olympia-Missionen, bei denen der 
Spaß an der Bewegung, das gemein-
same Erleben und das Entdecken der 
Natur im Mittelpunkt stehen.
Jedes Kind startet mit einem eigenen 
Tier-Team und begibt sich in seinem 
persönlichen Zeitfenster auf die Rei-
se durch das Liebestal. Im Ziel wartet 
dann eine kleine Überraschung am 
Pavillon im Liebestal.
Mit diesem neuen Konzept möchte 
der LV Bördeland Borgentreich zei-
gen, dass Bewegung kreativ, fami-
lienfreundlich und ganz ohne Leis-
tungsdruck gestaltet werden kann.
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Rösebeck lädt zum Stoppelfest ein

Reit- und Fahrverein 
Schwaney: Drei Tage 
Springsport auf höchstem 
Niveau

Die Treckerfreunde, die Dorfwerk-
statt, das Lager 17 und das Ge-
hege 2 in Rösebeck laden herzlich 
zum diesjährigen Stoppelfest ein. 
Am Samstag, 8. August, erwartet 
Besucherinnen und Besucher ab 
11 Uhr rund um die Bördeblick-
halle und ein abwechslungs-
reiches Programm für die ganze 
Familie.
Oldtimer- und Traktorfans sind 
besonders willkommen: Wer mit 
dem eigenen Trecker oder histori-
schen Fahrzeug anreisen möchte, 
kann dies gerne tun. Die Anfahrt 
ist ausgeschildert. Für alle PKW-
Gäste stehen Parkmöglichkeiten 

an der Bördeblickhalle zur Ver-
fügung.
Ein besonderer Höhepunkt des Fe-
stes beginnt ab 14 Uhr: Bei der 
traditionellen Erntevorführung 
werden die Abläufe rund um Wei-
zen-, Kartoffel- und Maisernte an-
schaulich gezeigt. Ein spannendes 
Erlebnis, das Landwirtschaft er-
lebbar macht und Groß und Klein 
begeistert.
Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Die Organisa-
toren freuen sich auf zahlreiche 
Gäste, gute Gespräche und einen 
geselligen Tag in Rösebeck - bei 
hoffentlich schönem Wetter.

Hoffen auf viele Besucher und gutes Wetter: Jens Nutt, Hubertus 
Becker, Mia Marleen Rose, Frank Boenke, Kristin Rose, Harald 
Jakobi, Florian Jakobi, Stefan Wäsche, Thorsten Mogge, Mila Stopp-
elkamp, Heidi Stoppelkamp, Steven Henkenius, Elmar Henkenius

Wie in jedem Jahr findet das traditio-
nelle Reitturnier am dritten August-
wochenende des Reitund Fahrver-
ein Schwaney statt. Von Freitag bis 
Sonntag werden Springprüfungen 
vom Einsteigerbereich bis zur schwe-
ren Klasse S* (140 cm) ausgetragen 
und Pferdesport auf höchstem Ni-
veau gezeigt.
Der Veranstalter bietet sowohl den 
jüngsten Nachwuchsreitern und 
Nachwuchsreiterinnen als auch den 
routinierten Reitern und Reiterin-
nen zahlreiche Möglichkeiten, um 
ihr Können unter Beweis zu stellen. 
Am Freitag dominiert der sportliche 
Nachwuchs das Geschehen im Par-
cours: Der Fokus liegt ganz auf den 
Jungpferdeprüfungen, bei denen 
die vier- bis siebenjährigen Pferde 
ihr Talent demonstrieren. Doch auch 
die höheren Klassen kommen am Er-
öffnungstag nicht zu kurz - als früher 
Höhepunkt steht bereits am späten 
Freitagnachmittag eine Springprü-
fung der Klasse M* (120 cm) auf 
dem Programm.
Der Samstag steht ganz im Zeichen 
des breiten Amateursports und führt 
die Reiter durch anspruchsvolle 
Prüfungen der Klasse A (95 cm) bis 

hin zu einer hochkarätigen Spring-
prüfung der Klasse M mit Stechen 
(120 cm). Eine dieser Prüfungen 
ist eine Mannschaftsprüfung und 
gleichzeitig Wertungsprüfungen zur 
Kreismeisterschaft des Kreisreiterver-
bands Paderborn.
Schwaney trägt in diesem Jahr die 
letzte Wertungsprüfung aus. Direkt 
im Anschluss folgt am Samstag-
abend die Ehrung der neuen Kreis-
meister auf der Anlage.
Der Finaltag startet mit einem Mann-
schaftswettbewerb. Nach weiteren 
Prüfungen von Einsteigerwettbewer-
ben bis hin zu Springen über 130 
cm folgt das absolute Highlight des 
Wochenendes: Am Sonntagnachmit-
tag zieht die schwere Springprüfung 
der Klasse S* (140 cm) mit Sieger-
runde zahlreiche Zuschauer an den 
Parcoursrand, wenn der Sieger des 
Turniers ausgemacht wird.
Für alle Zuschauer, Familien und 
Kinder wird wieder ein gelungenes 
Programm geboten. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Der Ein-
tritt ist an allen Tagen frei. Nähere 
Infos und die Zeiteinteilung gibt es 
auf der Homepage (http://www.rv-
schwaney.de).
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„Ich brauche Pflege - was nun?“
Pflegeberatungen in allen Städten und Gemeinden im Kreis Paderborn

Für die Termine im August bitte 
vorher Termin vereinbaren.
Kreis Paderborn (krpb). Plötzlich steht 
die Welt still - ein lieber Mensch ist 
auf Pflege angewiesen oder man 
selbst braucht Hilfe. Der Alltag steht 
Kopf, gleichzeitig muss jedoch alles 
geregelt werden. Zeit zum Durchat-
men bleibt da kaum. Besonders wenn 
Krankheiten das normale Leben über-
nehmen, wissen viele nicht, wie es 
weitergeht. Hilfe für genau solche 
Probleme bietet der Kreis Paderborn 
in Form einer kostenlosen Pflegebe-
ratung. Fachkräfte beantworten in 
Einzelgesprächen sämtliche Fragen 
rund um das Thema Alter und Pflege. 
Sprechstunden werden monatlich in 

allen Kommunen des Kreises ange-
boten sowie montags bis freitags im 
Beratungszentrum „Alter und Pflege“ 
des Kreises in der Aldegreverstraße 
10-14, im Gebäudeteil E, 2. Etage in 
Paderborn. Das Angebot der Pflege-
beratung des Kreises Paderborn ist 
kostenlos und unabhängig. Für die 
Sprechstunden in den kreisangehöri-
gen Kommunen ist eine vorherige Ter-
minvereinbarung erforderlich, unter 
der Telefonnummer 05251 308-5077 
oder per E-Mail an Pflegeberatung@
kreis-paderborn.de.
Auch außerhalb der genannten Zeiten 
sind Beratungen nach Vereinbarung 
möglich, auf Wunsch finden diese 
auch bei den Ratsuchenden zu Hau-

se statt:
Die nächsten Termine der Pfle-
geberatung in den Städten und 
Gemeinden im August:
•	 Altenbeken: 25. August, von 8:30 

bis 10:30 Uhr, bei der Gemeinde 
Altenbeken, Eingang Ortwald-
straße 2

•	 Bad Lippspringe: 13. August, von 
10 bis 12 Uhr, im Haus Hartmann, 
Kirchplatz 1 (Hintereingang)

•	 Bad Wünnenberg: 24. August, 
von 9 bis 11 Uhr im KuGA, im 
Aatal 1

•	 Büren: 11. August, von 9 bis 11 
Uhr in der Stadtverwaltung Bü-
ren, Königstraße 16

•	 Borchen: 4. August, von 10 bis 12 

Uhr im Rathaus Borchen, Unter 
der Burg 1

•	 Delbrück: 6. August, von 9 bis 11 
Uhr, im Rathaus Delbrück, Him-
melreichallee 20

•	 Hövelhof: 12. August - fällt aus, 
das Familienzentrum hat ge-
schlossen

•	 Lichtenau: 19. August, von 9 bis 
11 Uhr in der Stadtverwaltung 
Lichtenau, Lange Straße 39

•	 Salzkotten: 6. August, von 14 bis 
16 Uhr, in der Stadtverwaltung 
Salzkotten, Raum E.18, Markt-
straße 8

Weitere Informationen erhalten Inter-
essierte unter: www.kreis-paderborn.
de/pflegeportal

Festliche Einweihung Gerätehausanbau und MTF
Neues Gerätehaus und Mannschaftstransportfahrzeug werden offiziell eingeweiht

Die Freiwillige Feuerwehr LG Reel-
sen lädt herzlich zur Einweihung 
des neuen Gerätehausanbaus und 
des neuen Mannschaftstransport-
fahrzeugs (MTF) am Samstag, 29. 
August, ein.
Nach dem Spatenstich im Sep-
tember 2024 und einer intensiven 

Bauphase konnte das Gerätehaus 
erfolgreich erweitert werden. 
Dieses besondere Ereignis möchte 
die Löschgruppe gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern fei-
ern. Bereits ab 14 Uhr erwartet 
die Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm mit Kaffee und 

Kuchen, Kinderbelustigung sowie 
einer Blaulichtmeile. 
Der offizielle Festakt beginnt um 
17 Uhr, die feierliche Einweihung 
und Segnung des Gerätehauses 
sowie des neuen Mannschafts-
transportfahrzeugs folgt um 
17:30 Uhr. Im Anschluss lädt die 

Feuerwehr zu einem gemütlichen 
Ausklang mit musikalischer Be-
gleitung ein.
Die Freiwillige Feuerwehr LG Reel-
sen freut sich auf zahlreiche Gäs-
te und darauf, diesen besonderen 
Meilenstein gemeinsam mit der 
Bevölkerung zu feiern.

Ausflug der kfd Herste
Besichtigt mit uns das Wäschereimuseum Bielefeld - einen Ort der angehaltenen Zeit

Die Abfahrt ist am 19. September, um 
11 Uhr, am Bürgerhaus. In Bielefeld 
steht euch zunächst freie Zeit in der 
Innenstadt zur Verfügung. Von einem 
zentralen Treffpunkt, der im Bus be-
kannt gegeben wird, gehen wir dann 
gemeinsam zum Bielefelder Spinne-
reiviertel (ca. 600 Meter). Um 15 Uhr 
ist unsere Führung in dem Museum, 
in der Viktoriastr- 48 a., Bielefeld. 
Von 1913 bis in die 1980er-Jahre 
hinein wurde hier Wäsche gefertigt. 

Nicht nur der Nähsaal mit seinen 
über 50 Näh- und Stickmaschinen 
legt davon beredtes Zeugnis ab: Die 
ganze Fabrik blieb mit ihrem Inven-
tar nahezu unverändert und es sieht 
aus, als hätten die Beschäftigten ih-
ren Arbeitsplatz nur kurz verlassen. 
Das von dem jüdischen Unterneh-
mer Hugo Juhl errichtete Gebäude 
musste 1938 unter dem Druck der 
Nationalsozialisten an die Gebrüder 
Georg und Theodor Winkel verkauft 

werden. Unsere Rückfahrt ist um 17 
Uhr nach Dringenberg zur Gaststät-
te Hausmann, wo uns ein Schnitzel-
buffet erwartet und wir den Tag bei 
einem gemeinsamen Abendessen 
gemütlich ausklingen lassen wollen. 
Im Preis von 48 Euro für Mitglieder-
innen/53 Euro für Nichtmitglieder-
innen sind enthalten: die Busfahrt, 
die Führung und das Abendessen. 
Getränke zahlt jeder selbst vor Ort. 
Ankunft in Herste gegen 20:30 Uhr. 

Anmeldungen nehmen bis zum 1. 
September entgegen:
Elisabeth Gehle, Tel 05253 975203 
und Marlies Thöne, Tel: 05253 
975302. Die Kosten sind bei An-
meldung zu entrichten. Entweder bar 
oder über das PayPal-Konto kfd@
herste.de (neue E-Mail-Adresse).
Auch zu dieser Aktion hoffen wir, 
dass wir euch zahlreich begrüßen 
dürfen.
Euer Leitungsteam der kfd Herste
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 25. August 2026
Annahmeschluss ist am:
17.08.2026 um 10 Uhr
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Dienstag, 28. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961 966100
Mittwoch, 29. Juli 
	 Alme-Apotheke
	 Alter Hellweg 29, 33106 Paderborn (Wewer), 05251 930330
Donnerstag, 30. Juli 
	 Apotheke im Volksbank-Center
	 Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961 6466
Freitag, 31. Juli 
	 Alme-Apotheke
	 Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951 98900
Samstag, 1. August 
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953 

98980
Sonntag, 2. August 
	 Westfalen-Apotheke
	 Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951 98310
Montag, 3. August 
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953 

98980
Dienstag, 4. August 
	 Apotheke am Salinenhof
	 Geseker Straße 10, 33154 Salzkotten, 05258 93232
Mittwoch, 5. August 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258 930500
Donnerstag, 6. August
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642
Freitag, 7. August 
	 Marien-Apotheke
	 Am Westerntor 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 22007
Samstag, 8. August 
	 Matthäus-Apotheke
	 Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955 76660
Sonntag, 9. August 
	 Apotheke zur Residenz
	 Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951 2384
Montag, 10. August 
	 Diemeltal-Apotheke
	 Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992 97880
Dienstag, 11. August 
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953 

98980
Mittwoch, 12. August
	 Hirsch-Apotheke Westheim
	 Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994 96540
Donnerstag, 13. August
	 Apotheke am Burghof
	 Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992 2634
Freitag, 14. August 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620

Samstag, 15. August 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258 930500
Sonntag, 16. August 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Paderborner Straße 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251 399931
Montag, 17. August 
	 Apotheke am Salinenhof
	 Geseker Straße 10, 33154 Salzkotten, 05258 93232
Dienstag, 18. August 
	 Amts-Apotheke Atteln
	 Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292 642
Mittwoch, 19. August 
	 Apotheke am Burghof
	 Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992 2634
Donnerstag, 20. August 
	 Residenz-Apotheke
	 Schatenweg 2 A, 33104 Paderborn (Schloß Neuhaus), 05254 2150
Freitag, 21. August 
	 Dom Apotheke
	 Neuer Platz 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251 282865
Samstag, 22. August
	 Apotheke am Mühlenhof
	 Schloßstraße 10, 33104 Paderborn (Schloss Neuhaus), 05254 99780
Sonntag, 23. August 
	 Sintfeld-Apotheke
	 Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953 

98980
Montag, 24. August 
	 Haarener-Apotheke
	 Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957 

9858990
Dienstag, 25. August 
	 Apotheke zur Residenz
	 Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951 2384
Mittwoch, 26. August
	 Rosen-Apotheke
	 Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951 5757
Donnerstag, 27. August 
	 Alme-Apotheke
	 Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951 98900
Freitag, 28. August 
	 Apotheke am Burghof
	 Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992 2634
Samstag, 29. August 
	 Rats Apotheke 
	 Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258 98530
Sonntag, 30. August 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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